
Man lernt nicht alles in BÃ¼chern
Von: UltiGen

In dieser Fanfiction geht es zum größten Teil um mein OC.
Er ist ein Einhornhengst und heißt Ultimate General Knowledge oder kurz UltiGen.
UltiGen hat viel Zeit in Bibliotheken in ganz Equestria verbracht und kennt die meisten Bücher und
Schriftrollen auswendig.
Er hat sich so ein großes Allgemeinwissen und ein gutes magisches Wissen angeeignet.

Sein Aussehen ist so darzustellen:
Er hat blaue Augen,
eine blauschwarze Mähne
und blauschwarzes Fell.
Die Mähne steht meistens ab.

Er ist schüchtern, aber hilfsbereit.
Er tut sich schwer neue Ponies kennen zu lernen und merkt oft nicht wie weit sich eine Beziehung entwickelt.
Seine Geschichte beginnt kurz bevor Rainbow Dash ihren ersten Sonic Rainboom schafft.

Kapitel 1 - Kapitel 1

"Nächste Woche ist die Sommersonnenwendenfeier. Ich möchte, dass ihr allein
oder zu zweit ein Projekt abgebt, dass mit den vier Jahreszeiten zu tun hat." sagte
die Lehrerin. Viele von uns suchten sich ihren Partner, einige arbeiteten alleine,
aber so war das in der Einhornschule hier in Canterlot. In den Testen sollten wir neu
erlernte Zauber vorführen, einige bevorzugten allerdings alleine zu zaubern. Ich
mochte es mit einem anderen Einhorn zu zaubern, so konnte ich verhindern, dass
mich die anderen Ponies für einen Angeber halten. Dieses Mal nehme ich Vinyl
Scratch, sie ist meine beste Freundin und ich arbeite am liebsten mit ihr.

"Hi, Vinyl... Vinyl wach auf."
"Mmhm... was?"
"Hi, wir sollen bis nächste Woche ein Projekt zum Thema "vier Jahreszeiten"
machen, sind wir wieder ein Team?" Sie sah mich verschlafen an und schien nicht
alles verstanden zu haben.
Sie brauchte ein paar Sekunden, dann wurde sie rot. Ich weiß nicht ob sie rot wurde
weil ich sie gefragt habe oder weil ihr ihre Müdigkeit peinlich war. Wahrscheinlich
etwas von beidem.
"Ja, klar ich würde mich freuen."
"Cool." Plötzlich gab sie mir einen Kuss auf die Wange.
Lyra Heartstrings sah irgendwie traurig zu uns rüber. Als ich zu ihr sah drehte sie
sich weg.
"Vinyl weißt du irgendwas was wir machen könnten."
"Mmhmm..., Musik, einen Mix."
"Hört sich gut an."
"Proben wir bei mir, deine Keytar und dein Keyboard sind ja schon in meinem
Zimmer."
"Klar, bei mir wäre es zu eng und in der Bibliothek dürfen wir wohl nicht mehr üben,
seit dem letzten mal."



Wir waren das letzte mal in der Bibliothek für die Schule lernen und haben dabei
Musik über das Radio der Bibliothek gehört. Vinyl meinte dann sie könnte die
Lautsprecher des Radios verbessern.

Hat sie auch geschafft.
Aber der Bibliothekarin gefiel das eher weniger. Seit dem gibt es keine Musik in der
Bibliothek mehr.

Ich wunderte mich nur, dass wir in ihrem Zimmer proben sollten, eigentlich hat ihre
Familie einen Proberaum im Keller. Wir hatten diesen auch oft benutzt. Jetzt ist
Pause. "Wenn wir den Mix haben, wie performen wir ihn?"
"Auf der Bühne in der Aula. Wir brauchen dann aber noch Requisiten." Sie grinst
irgendwie komisch, das macht mir ein wenig Angst.
"Welche Requisiten, stellst du dir denn vor?"
"Also für den Herbst sollten wir Regenmäntel tragen und auf der Bühne müssten
Laub und Kürbisse, sowie Obst verteilt sein."
"Ok, und im Winter?"
"Im Sommer sollten wir ein Plantschbecken auf der Bühne haben und Sonnenbrillen
tragen."
"Ja, hört sich gut an."
"Im Frühling brauchen wir Blumen."
"Das passt und im Winter?"
"Also... ähm... da sollten wir Weihnachtsmützen tragen und auf der Bühne sollten
Geschenke stehen." Sagt sie als ob sie irgendetwas verbergen will.
"Schnee wäre auch cool, ha, aber der würde zu schnell schmelzen, nur Geschenke
wären aber zu wenig. Geschenke allein könnten auch Geburtstag meinen."
"Mmhmm... ähm... ein Mistelzweig zwischen uns für das Finale des Songs." Flüstert
sie und wird rot.
"Ich kenne eine besondere Mistelart. Sie wächst nur im Everfree Forest. Sie kann
ihre Farbe ändern wie ein Laser. Wir könnten zusammen gehen, dann können wir
uns gegenseitig schützten."  
"Yay!" Schreit sie und hüpft fröhlich umher, ich umarme sie und flüstere: "Leise ich
möchte nicht dass uns Jemand folgt, es wäre zu gefährlich."
Sie küsst mich grinsend auf die Wange und flüstert: "Ok." Etwas verwirrt gehe ich in
die Klasse, denn die Pause ist vorbei.

"So, habt ihr Ideen für eure Projekte? Zeigt auf und nennt mir eure Idee und den
Partner, mit dem ihr diese machen wollt." "UltiGen"
"Ich möchte mit Vinyl einen Mix machen."
"Ok, next please." Sie unterrichtet auch Englisch.
"Hier"
"Ja, Colgate"
"Ich möchte verschiedene Zahnpasten zum probieren anbieten. Wusstet ihr das es
Lebkuchengeschmack gibt?"
"Sehr interessant, was ist mit dir Twilight."
Twilight Sparkle eine kleine Einhornstute, schaut sich ängstlich um. "Ich... habe
keinen Partner gefunden, ich möchte gern einen Zauber finden und ihn vorführen."
"Ok? Rarity was ist mit dir?"
"Ich möchte euch meine neue Kollektion vorführen und zwar in Form einer
Modenschau."
"Ok, ihr habt eine Woche Zeit um die Projekte vorzubereiten und Jeder hat
höchstens zwanzig Minuten Zeit für die Vorführung." Es klingelt zum Schulschluss.



Lyra haut mit dem Huf auf meinen Tisch. "Tat das nicht weh?"
"Was soll das, warum müsst ihr euch so in der Schule verhalten. Schämt ihr euch
nicht."
"Was meinst ..." Sie rennt schlurzend raus. "...du?"
Vinyl wacht auf. "Nah ausgeschlafen?"
"Mmhmm... ich habe schon wieder geschlafen? Ich hasse das."
"Du weißt dass bald die Aufnahmen für Celestias Schule für begabte Einhörner
beginnen? Und leider braucht man für die Anmeldungen einen bestimmten
Notendurchschnitt."
"Ja, ich werde dann wohl hier im Magickindergarten bleiben müssen."

Wir waren schon im Ponykindergarten zusammen, aber nicht in einer Klasse. Aber
nachdem Celestia das neue Schulsystem aufgebaut hatte, wurden wir nicht mehr
nach Alter, sondern nach Rassen aufgeteilt. Alle Einhörner kamen in den
Magickindergarten. Er ist für die Einführung in die Magie gebaut worden. Alle
Pegasi kamen in die Junior-Flight-School, sie ist gebaut worden, um den Pegasi das
Fliegen beizubringen. Und die Erdponies kamen in die Ponyschule. Den
Ponykindergarten gab es nie, laut der Bücher war es immer schon so wie es ist. Nur
Vinyl und ich wissen noch davon. Ich erkläre es später.

"Naja, gehen wir üben."
"Ok."



Kapitel 2 - Kapitel 2

Wir gehen nach Vinyl, um zu üben. "Hi, Vinyl und hi UltiGen." Sagt ihr Vater.
"Hi, Daddy." Antwortet Vinyl und umarmt ihn.
"Hi" sage ich.
"Wir gehen hoch in mein Zimmer, wir wollen einen neuen Mix für die Schule
machen."
"Ah, ok. Warum geht ihr denn nicht..."
"Shhh." Unterbricht sie ihn.
"Weil unsere Instrumente oben sind." Sagt sie und ging, ein wenig rot, zur Treppe.
"Soll ich euch etwas bringen? Kekse mit Kakao oder Cola mit Chips?"
"Nicht nötig." Sagt Vinyl in einem genervten Ton.
"Ok, viel Spaß." Sagt ihr Vater mit einem andeutendem Grinsen, wie ich es schon
öfter gesehen habe.
 
Ich drehe mich um und folge Vinyl die Treppe hoch in ihr Zimmer. Es war groß, fast
doppelt so groß wie meins. Es stand ein großes Bett in der mitten an der Wand.
Gegenüber ein Schrank mit einem offenen Fach für einen riesigen
Flachbildfernseher. Darunter waren Glasschubladen mit Spielekonsolen. Z.B.: Die
"Pony Spielstation 1-3" und noch andere. Manchmal spielen wir auf der SpS3 online
übers Ponynet z.B.: GTC V (Grant Treft Carriage V). Ich schaue mich weiter um.
Neben einem Großen Fenster, steht ein Schreibtisch und neben den üblichen
Computersachen, liegen dort auch Mikro und Kopfhörer zum Aufnehmen.
Außerdem steht daneben im Regal das Abschlussjahrbuch. Die Wände sind voll mit
Schallplatten und Musikpostern und anderen Postern, sowie auch Wallscrolls. "Und
wo üben wir?"
"Im Nebenraum."
Rechts neben dem großen Fenster ist ein Nebenraum der so groß ist wie mein
Zimmer. Dort standen unsere Instrumente, zwei Mikros und Verstärker.
"Deine Eltern haben nichts dagegen, dass wir laut sind?"
"Mein Vater ist Bandmanager und meine Mutter ist in ihrer Musikschule, mit ihrer
Instrumentalklasse."
"Welches Instrument lernt sie denn?"
"Haha, sie ist die Leiterin und Lehrerin der Musikschule. Sie spielt fast jedes
Instrument. Zwei mal die Woche hat sie Privatunterricht im Keller mit einzelnen
Schülern aus nobleren Familien." sagt sie ohne angeberisch zu klingen.
"Das erklärt einiges." Denke ich.

Obwohl sie viel Geld haben, sind sie sehr bodenständig. Vinyl hat für ihre
Kopfhörer, die sie oft in den Pausen nutzt, sogar einen Ferienjob gemacht. Denn sie
sagt immer, wenn man etwas wichtiges haben möchte, muss man auch dafür
arbeiten können. Ich stelle mich ans Fenster und sehe hinaus. Man kann den
Kirchturm, der am Marktplatz steht, sehen.
"Man kann bis zum Markt sehen."
"Ja, der Markt... erinnerst du dich?" Fragt sie mit einem zittern in der Stimme und
einer Träne die ihr über ihr rot gewordenes Gesicht läuft.
Ja natürlich erinnere ich mich. Ich schweige aber.

Es war so, ich rief Vinyl am Dienstag in der zweiten Woche der Ferien an. Ich hatte
ein Apples Phone von Apple Jacks Tante dafür bekommen, dass ich AJ bei ihren
Hausaufgaben geholfen habe. Sie haben eine Handyfabrik. "Hi, Vinyl können wie
uns morgen treffen, ich möchte dich sehen." Wir hatten uns ja ein paar Tage nach
der Abschlussfeier nicht gesehen, davon erzähle ich bei Gelegenheit. "Na klar, ich



hab dich auch vermisst." Antwortete sie. Ich testete gerade neue Zauber im
Everfree Forest. Welche mit Schwertern und Lasern. Sie waren ziemlich gefährlich,
deshalb ging ich allein. Zurück in der Bibliothek bekam ich ein neues Buch mit
Zaubersprüchen. Ich lernte einen Spruch, um Sachen gegen Schäden in jeder
Dimension zu schützen. Ich wusste nicht ob es funktionierte, aber ich schützte mein
Jahrbuch, dass wir auf der Abschlussparty bekommen hatten. Einen Tag später
schlenderte ich durch die Stadt, um Vinyl zu treffen. Wir wollten uns am
Springbrunnen in der Mitte des Marktplatzes treffen. Der Marktplatz ist das Zentrum
von Canterlot, hier finden meistens an den Wochenenden Märkte statt. Er ist
rundum mit Gebäuden umringt. Vier Hauptstraßen enden dort. Es gibt Geschäfte,
einen Bäcker und einen Kirchturm. Auf dem Springbrunnen befindet sich ein Pony
niemand scheint zu wissen wer es ist. Ich ging die Straße entlang, als Derpy sie vor
mir, irgendetwas singend, überquerte "special muffin surprise, heute, special muffin
surprise." Ich ging zum Brunnen, als plötzlich ein paar kleine und ein sehr großer
Meteor den Himmel rot färbten. Die kleinen schlugen überall in der Stadt ein.
Celestia versuchte sich zu schützen, aber es funktionierte nicht. Ich teleportierte
mich zu Vinyl und baute ein Schild um uns auf, um uns zu schützen. Aber der große
Meteor schlug mitten im Land ein. Alles wird zerstört werden, in diesem Moment
rast die Schockwelle auf uns zu. Ein kleiner Meteor traf die Bäckerei und Derpy
wurde herausgeschleudert und ihr letzter Muffin berührte den Boden, im selben
Moment wie uns die Schockwelle erreichte. Aber dann entstand durch den Muffin
ein weiß leuchtender Riss in der Raumzeit. Alles wurde in einen weißen Schein
gehüllt. Plötzlich war alles eine Stunde zurückgestellt. Ich teleportierte mich in
Celestias Schloss. "Eure Hoheit, was ist gerade passiert?" Fragte ich sie. "Was
meinst du?" Meinte sie. "Wir wurden Alle von einem großen Meteor getötet, aber die
Zeit wurde zurückgestellt." "Erzähl mir mehr." "Wenn es passiert wie zuvor, dann
werden ein großer und ein paar kleine Meteore in einer Stunde und hier
einschlagen." "Was können wir tun?" fragte sie mich. "Ich habe ein paar neue
Sprüche gelernt, vielleicht helfen sie, aber ich brauche Hilfe, da sind zu viele kleine
Meteore." "Ich kann dir einige von meinen Einhornwachen schicken, Bibliothek." Ich
rannte in die Bibliothek und suchte die Zaubersprüche, die ich getestet habe. Ich
fand sie und einen Neuen, der die Zeit innerhalb einer magischen Blase verändern
kann, aber ich konnte ihn nicht testen. Ich hatte sie Zeit nicht. Die Wachen kamen
rein und ich zeigte ihnen die Sprüche im Buch und zeigte ihnen, wie man sie
anwendet. Plötzlich kam Vinyl rein und als sie mich sah, umarmte sie mich und
weinte "wir sind gestorben... ich sah uns sterben... Ich bin so froh, dass du noch
lebst." "Ich weiß, wir sind gestorben... Ich weiß nicht wie, aber die Zeit wurde eine
Stunde zurückgesetzt. Ich bin froh dich am Leben zusehen. Jetzt brauche deine
Hilfe die Meteore zu zerstört, bevor ein Pony verletzt wird." "Ok, ich versuche zu
tuen, was ich kann." So rannte wir zum Marktplatz und Celestia sparch zu allen
Ponies. Die Meteore kamen und ich zerschnitt einen mit einem magischen Schwert
und einen mit einem magischen Schwert und einen weiteren mit einem Laser. Die
Wachen machten das Selbe mit einigen von den Anderen. Ein paar der Wachen
schützten die Stadt mit magischen Schilden. Vinyl zerstörte einige von den
Meteoriten mit magischen Schallplatten. Alle der kleineren Meteore wurden zerstört
und dann kam der Große. Alle Ponies versuchten ihn zu zerstören, aber es ging
nicht. Vinyl sah mich verängstigt an. Ich stellte mich auf den Kopf der Statue in der
Mitte des Brunnens und machte eine magische Blase um den Meteor und
veränderte die Zeit und der Meteor war weg. Vinyl sprang hoch und umarmte mich
"Ich bin so froh, dass wir das geschafft haben." Sie gab mir einen Kuss und ich gab
ihr auch einen. Dann biss sie in mein Ohr, wurde rot und flüsterte: "Ich bin so
glücklich." "Ich bin auch glücklich aber könnten wir bitte zurück auf den Boden?" Sie
kicherte und Alle waren glücklich.



Ich drehe mich zu Vinyl und sehe, dass sie rot wird, aber Tränen in den Augen hat.
Außerdem konnte ich jetzt sehen, dass sie auch noch ein eigenes Bad an ihrem
Zimmer hat. Die Tür ist in einer Ecke hinter dem Bett, vom Fenster gesehen. Mein
Blick fällt auf ihr Bett. Es liegen ein Apples Tablet und einige Kleidungsstücke
darauf.
"Ehm...?"
"Ja,... ich wusste nicht was ich anziehen sollte." Ich betrachte sie, sie hat nichts an.
"Du weißt, dass wir die meiste Zeit nichts tragen?"
"Ja,..."
"Ok, dann sollten wir anfangen." Ich nehme meine Keytar und stelle sie ein. Vinyl
stellt alles andere ein. Und wie fangen an unseren Mix zu erstellen.



Kapitel 3 - Kapitel 3

Wir arbeiten den ganzen Tag an unserem Mix. Plötzlich kommt ihr Vater rein.
"Hier habt ihr, was Süßes."
"Danke" sage ich und setze meine Keytar ab.
"Ich habe hier schon was Süßes." Sagt Vinyl und hält sich ihren Mund mit dem Huf
zu, als wenn sie es nicht sagen wollte. Ihr Vater sagte "Ok?" Und grinst, als er den
Raum verlässt. Ich sage nur "Wie?" Aber ich weiß was damit gemeint war oder
besser wer, naja denke ich. Ich bin mir nicht sicher.

Ich sehe kurz zum Fenster es ist schon dunkel geworden. "Vinyl, sieh mal Celestia
hat den Mond schon aufgehen lassen" Ich drehe mich wieder um und sehe Vinyl vor
mir mit einem Lolli im Mund auf dem Bett liegen und mich ansehen. Dann kommt ihr
Vater rein, stellt ohne Kommentar eine Schüssel Chips auf einen Tisch neben dem
Bett. Mein Blick folgt ihm. Er verlässt den Raum. Ich sehe wieder zu Vinyl, sie ist
noch näher gerückt. Ich begreife das es irgendwie komisch ausgesehen haben
könnte. Plötzlich schleckt sie durch mein verwirrtes Gesicht. "Ähm..." sage ich.
Es schmeckt irgendwie nach Erdbeere.
"Solln wir was spielen?" fragt sie in einem andeutenden Tonfall.
"Solln wir SpS3 spielen oder weiter Musik spielen?..." "... Oh du meinst... ähm...
vielleicht ist es etwas spät."
"Ok?" Sie wird traurig und versinkt unter ihre Decke.
"Och Vinyl sei nicht traurig. Ok, lass noch ein paar Lieder spielen, dann muss ich
aber los."
Sie kriecht heraus "Ok".

Wir spielen noch ein paar Songs. Als ich dann gehen möchte, fallen mir die
Kleidungsstücke wieder auf, es sind das Kleid, dass sie auf dem Abschluss an hatte
und ein zweites Rotes, das etwas zu groß aussieht. Wir gehen nach unten und zur
Tür. Als ich nach draußen gehe, drehe ich mich um und sehe Vinyl wieder im
Mondlicht. Sie sah irgendwie gut aus.
Sie lächelt und sagt nur "Bye."
"Bye." Sage ich und sie schließt die Tür.

Ich überlege, gehe ich nach Hause oder in die Bibliothek. Ich laufe am Kirchturm
vorbei. Es ist schon fast Mitternacht und morgen ist Magickindergarten. Ich möchte
gerade weitergehen, als ich Vinyls Musik höre. Ich denke mir, sie wird morgen den
Mix fertig haben, aber einschlafen. Mhmm, ok ich gehe in die Bibliothek.
"Hi" sage ich zur Bibliothekarin.
"Hi, UltiGen. Ist es nicht schon etwas spät?"
"Nein, sie kennen mich und wissen, dass ich wohl kaum nach Hause möchte wo ich
nur angebrüllt werden würde."
"Ok, wir haben neue Bücher und Schriftrollen." "Ach, und jemand aus deiner Klasse
ist hier... Twilight Sparkle oder so ähnlich."
"Achso, ok."

Ich gehe los und nehme die neuen Sachen mit und will sie lesen. Ich setze mich an
einen Tisch und sehe Twilight. Sie hat einen Haufen Bücher um sich und versucht
die Zauber zu verwenden. In der Theorie war sie immer sehr gut, aber praktisch
eher nicht so gut. Ich nutze meine Magie um möglichst schnell die Bücher zu lesen.
Früh am nächsten morgen. Kommen Twilights Eltern rein, gerade als sie es schafft,
eine Seite mit Magie umzublättern.
"Morgen, Twilight deine Anmeldung haben wir verschickt. Nach der



Sonnenwendfeier bekommen wir die Antwort. Du solltest jetzt zum
Magickindergarten gehen." Twilight springt auf und geht mit ihren Eltern. Ich räume
die Bücher weg.

Und finde Interessantes in einer der neuen Schriftrollen. Ich gehe dann auch mal
los. Im Unterricht schläft Vinyl, wie ich es vermutet hatte ein. Ich werde dann aber
auch müde und schlafe ein. Als es zur Pause klingelt, kommt Twilight zu mir.
"Nah, müde?"
"Maybe."
"Ihr hättet Lyras Blick sehen sollen."
"Weißt du was sie hat?"
"Ich habe gehört sie hätte jemanden in Ponyville den sie sehr mag. Ein Erdpony. Sie
ist wohl neidisch, das ihr euch so nah seid. Vinyl und du."
"Wie so nah, was meinst du?"
"Du verstehst es immer noch nicht oder willst du es nicht wahr haben?"
"Ich weiß nicht, ob Vinyl mich mag."
"Vinyl" wecke ich sie.
Sie guckt ganz verschlafen "Ja?"
"Wir haben Pause, lass raus gehen."
"Ok."
"Ich komme mit." Sagt Twilight und wir gehen raus.

Wir stellen uns wie immer an die Steinumrandung des großen Kirschbaums  am
Rand des Schulhofes.
"Ich hab den Mix fertig UltiGen."
"Cool" ein Schweigen kommt auf.
Ich gehe auf Vinyl zu, sie sieht mich fragend an. Ich nehme sie in den Arm und
flüstere ihr ins Ohr:
"Ich hab etwas interessantes über Lunas Buch erfahren, ich zeige es dir in der
Bibliothek nach der Schule." Ich sehe in ihr Gesicht. Sie strahlt. Ihre wunderschönen
lila Augen funkeln im Sonnenlicht. Es kommt mir vor als würde es kein Geräusch
auf der Welt geben. Twilight sieht uns fragend an. Ich lasse Vinyl los, gehe ein paar
Schritte zurück und lese an ihren Lippen ein "Yay!" ab. Plötzlich kriege ich einen
mintgrünen Huf an den Hinterkopf und Vinyl auch.
"Ich hab gesagt ihr sollt das lassen."
Ich fasse an meinen Kopf, um zu schauen ob ich blute. "Hi, Lyra was machst du
denn für ein Projekt? Und machen die Erdponies nicht auch Projekte?"
"Ich spiele ein Lied mit meinem Instrument. Und ja Bon Bon,... Ich meine die
Erdponies machen auch Projekte." Sie schaut sich um, ob jemand das Bon Bon
gehört hat. Ich gucke sie an und nicke. Sie wird rot und sagt "Woher kennst du sie?"
"Aus, ähm... ist schwer zu erklären." Ich höre auf zu reden und sehe das Vinyl sich
noch den Kopf hält, aber ihn schüttelt, damit ich nicht zu viel sage. Twilight ist
besorgt um Vinyl und will sie trösten.

"Du scheinst dich ja sehr zu freuen."
"Ja, wir sehen uns kaum. Aber sobald ich diesen Pferdeapfel von Magickindergarten
verlassen habe und in Celestias Schule bin, werde ich sie öfter besuchen." Sie
strahlt und reibt sich verlegen über den Kopf.


